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/ Beglaubigte Abschrift.
______ —-

" " ° “------------------------------ Legitimation
Ad Verz Hr. vom 5/5. 1918-----------------------für Besitzer des K^K---------

____ Charge, Name Ober j . Kdtt Asp»--------------------------------------------—-

____Standeskörper Zillich Heinrich 4.T.J.B.-----------------------------------

------ Diensteseinteilimg Zugskmdt.----------------------------------------------------~

____________________________________________ eg id Zannino Oblt-------------- -
— K.u.k.4 Regiment d.Tiroler Kaiserjäger 9.Feldkompagnie .

Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift mit der 

mir vor gelegten, als Urschrift b -zeichneten -chrif t, 
wird hi^mit bestätigt.

Starnberg,an dritten November eintau endneunhändert = 
ne 11 nunädreissig.

3, LuV. 1939



Beglaubigte Abschrift.

Big© z> R.K.B. 213* -----------------------——

v. 20./8. 18. 4.T.J.R. ---------------------------

______ :______Legitimation«-------------

Charge, Ha ne: Fähnr.i.d.Res. Zillioh Heinrich________  

Truppenkörper: 4. 1. J .R. _______ _-------------------------------------------- _____

Berechtigt zum Tragen der bronz. Tapf.Med. .____________

—------------------- K.u.k. 4. Regiment aor Tiroler Kaiserjäger

‘----------------------------------------- 10. Feldkompanie ---------------------------------
-----/Lienststempel des Trap.ehkör - rs,Kommandos Behörde/-------------

------------ ----------------------- Kni s eh Lt. ---------

hrucKerei des 11./I. - 9024/------

Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift mit der 

mir vorgelegten,b als Urschrift bezeichneten Schrift 
wird hiemit bestätigt.

Starnberg, am dritten November eint ausendneunhundert“ 
neununddreissig.



Beglaubigte Abschrift.

Bl^e z. R. K.B . 215 . --------------------------------------------------------------------------

v. 20./8. 16. 4.T.J.R. ------------------------------------------------------------ ---------

_______________________ Legitimation. ---------------------------------------------

Charge, -Same: Bähnr.i.5.Res. Zillich Heinrich -------------------------

Truppenkörper: 4. T. J . R.------------------------------------------------------ ----------

Berechtigt zum tragen der bronz. Tapi.Ned. ---------------------- ---------

K.u.k. 4. Regiment der Tiroler Kaiserjäger

----------------—----------------------------10. Weldkompanie_______________________
---- /Dienstst . enkörr :rs, Kommandos Behörde/ -----—

—---------------------—----------------------------------------------- Kni sch Lt.---------------------

---------—------------- Druckerei des 11. AK. Zu. -Abt. / - 9024/ ------------ -

Die Übereinstimmung vorstehender Abschrift mit der 
mir vorgelegten,b als Umschrift bezeichneten Schrift, 

wird hiemit bestätigt.

Starnberg,am dritten November eintausendneunhundert- 

neununddrei ss ig.

W*b.0
Wen------------- KL

3, NÜv.



Beglaubigte Abschrift.

Ad Verz Nr. von 5/3
-------------------------------- Legitimation

1918--------------------------für Besitzer des KTF----------

Charge, Name Oberj. Kdtt Asp.

___  Standeskörper Zillich Heinrich 4.T.J.R.

___  Diensteseinteilung Zugskindt.---------------------

____________5gid Zannino Oblt

Die Obereipstimmung vorstehender Abschrift mit der 

mir vorgelegten,als Urschrift bezeichneten -chrift, 
wird hiemit bestätigt.

■ofarnberg,am dritten November eintau endneunhundert = 

ne munddreissig.



ILN.k. 4. Regiment d.Tiroler Kaiserjägei
A. Feldkompagnie



- - - - - - - - 7—- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - — Legitimation
i"..... ....................... für Besitzer des KTK.
Charge, Name ..^..,,....Zz........:lz..Z.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Standeakörper 7 Z. . . Z.. . . . . . . ? . . . . . . . . . L..ZL;....^............. .........
Dienateseioteilung . . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .



1 HÄBORUS EMLEKEREMBRODA.
| KANZLEI DER KRIEGSERINNERUNGSMEDAILLE.
| Nr. 4 2 3.4-1-1 ...szAm.

IGAZOLVANy
LEGITIMATION.

Dr. Heinrich Zillich a vU^RRboruban =
..........hat für seine im Weltkriege 1914—1918 =

a Radrakelt sere^ne! mint 
an der Front als Leutnant....*...  ' k«u-»k... T.K. .. L.

(Dienstgrad) , _T (Truppenteil) 
im Verbände

kötelekeben =

geleisteten |
= teljesitett szol^aEtaiert Magyarorszag Fomeltosagu Kormanyzoja a karddal es sisakkal diszitett haboms emlekermet adomanyozta. = 
D Dienste von Sr. Durchlaucht dem Reichsverweser von Ungarn die Kriegserinnerungsmedaille mit Schwertern und Helm verliehen 
| Ennek folytan a karddal es sisakkal diszitett Raborus emlekeretTmA a szinü Radierern szala^fän va/o viselesere jogosult. =
I erhalten und ist demnach zum Tragen derselben am rot-weiß-grünen Bande der Kriegsmedaille berechtigt. H

1 22. Nov. 1939 _ I

| aum nMT /GM KANZLEI DE6^MIEGSERlNNERUNGiMEDAILLE. I
.........................................................................................................iiiiihiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiuhiiiihii.hu ...... ............................................. .. ..............................................uiiiiiii^fflHWWTOmMHUwu^uiuuuiH ................ niiiilllllllllNiiiiiiiiiuiiiiimiiiinnunn-

iiiiihiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiuhiiiihii.hu


Oberst a. D. ALADAR LONSZKY
Bevollmächtigter der ungarischen 
Kriegserinnerungsmedaillekanzlei 

für das Deutsche Reich

Wien 62, Zieglergasse 61



Legitimation. ... I
Charge, Name: 

Truppenkörper: 

Berechtigt zum 
........Lit!

. ' y//i; ■' -

. J# ;.................

(Dienststeiupel des Truppenkörpers. nafidos.

Druckerei des 11. AK, (Q

\ -





Diemit wird öeurlrundet, baß dem Derrn

Dr. Dr.h.c, Heinrich Z i U i c h in Starnberg 

die mit dem Gesehe vom 7. Aedruar 1928, Dandesgesehdlatt Dr. 28, für die 
Tiroler Driegsteilnehmer und Verteidiger des Dandes im Weltkriege gestiftete 

„Dandesdenltwun^e 19 14 - 19 18"
verliehen wurde.

Wit dieser Verleihung ist das Aecht ^um öffentlichen Tragen verbunden.

^Innsbruck, am 20. Dezember 1939.
Der Gauleiter und DundesHauptmann:

34716



Königlich Bulgarische Gesandtschaft
Militärattache

Sehr geehrter Kamerad!
Ich habe die Ehre, Ihnen höflichst mitzuteilen, daß S. M. Boris III., König der 

Bulgaren, Ihnen die Bulgarische Erinnerungs-Medaille für den Weltkrieg 1915—1918 
verliehen hat.

Anliegend überreiche ich Ihnen die Medaille, nebst der zum Tragen berechti­
genden Verleihungsurkunde und spreche Ihnen meinen aufrichtigsten Wunsch aus, die­
selbe in angenehmer Erinnerung an Bulgarien und sein Volk, recht lange zu tragen.

Es wird Ihnen noch mitgeteilt, daß das Tragen dieser Medaille den Inhabern 
des Deutschen Ehrenkreuzes des Weltkrieges ohne besondere Genehmigung ge­
stattet ist.

Das Tragen der Medaille von Nichtbesitzern des Deutschen Ehrenkreuzes für 
Frontkämpfer und Kriegsteilnehmer ist gemäß § 5, Absatz 1 c des Gesetzes über den 
Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 14. XI. 1935 von den zuständigen deutschen 
Behörden genehmigungspflichtig.

Mit kameradschaftlichem Gruß

B. Harisanoff
Oberstleutnant im Generalstab.



MHNMCTEPCTBO «A BOWNATA

HERR DR.DR. H.C. HEINRICH ZILLICHj LEUTNANT D.RES.

om^. STARNBERG AM SEE OKG^UJl......................................................................................................

s ^zactnue ^cimama 1915/18 s.

Wtwuurwr'b ma ota^emmb sa boemhm musew, 
nAMETHWU|M M fiP.



Im Namen des Führers und Reichskanzlers

Oberleutn nt .R. Heinrich Zillich 
St mberg

ist auf Grund der Verordnung vom 13. Juli 1934 zur Erinnerung an 
den Weltkrieg 1914/1918 das von dem Reichspräsidenten Generalfeld­
marschall von Hindenburg gestiftete

Ehrenkreuz für Frontkämpfer
verliehen worden.

Nr. /3



Im Namen des Führers und Reichskanzlers

Dem Oberleutnant d.R. Heinrich Zillich 
Starnberg

ist auf Grund

den Weltkrieg

der Verordnung vom 13» Juli 1934 zur Erinnerung an 

1914/1918 das von dem Reichspräsidenten Generalfeld-

marschall von Hindenburg gestiftete

Ehrenkreuz für Frontkämpfer

verliehen worden.

Starnberg, den 21. VT. 1940

Siegel

Nr.10/40/3

Der Landrat
I.V.

Krausneell

Abschrift beglaubigt

Starnberg,25-11.SO

Bürgermeister der Stadt Starnberg
Auftrage:^ *

/y y

; ' ■ " ■



Vereinigte

Nr. 357635 / 1940

Wien I. Nus persönlichen Antrag.

Vehrdienstbescheimgung
vor- und Familienname: . Heinrich Zillich
Geburtsjahr: 1898 Assentjahr: 1916 Musterungsjahr: ... */ *

Geburtsort: Kronstadt Verwaltungsbezirk: Kvvnstadt^^and: Ungarn
früher

Heimatsberechtigt: Kronstadt Verwaltungsbezirk: Kronstadt <J^nd: Ungarn

Letzter Truppenteil: 4. Regiment d. Tiroler Kaiser Jäger BIatt 38

■P). jt Leutnant i.d.Res♦ Rang 1. 11. 1918, Rang Nr. 3622, PVB1.
9 Nr. 175 vom 2. 10. 1918, Seite 9ol7.

Stanö in aktiver lvehrdienstleistung:

nnm 10. Mai 1916 bis 30. November 1916
oom ..............   bis...................................
oom .......................................... bis
oom bis
oom...................................
oom

..................   bis .................................
bis

oom ........................................... bis................................

Entlassungstag: 30. November 1918

Erlittene Verwundungen und schwere Erkrankungen: nicht feststellbar

Absolviert 2o. 3. 1917 die Reserve-Offiziersschule in 
Steyr mit entsprechenden Erfolg, Einheitenzahl 31, endgültige Rang- 
nummer 2 . ./.

Ist b e r e d) t i g t, folgenAusze^chminn 3u^rcyen: Bronzene Tapferkeitsmedaille,(verlie- 
Karl Truppenkreuz (verliehen 5,3.1916).

Wien, am 28. Juni 19 40.

Für den Leiter:
I. A.

Wehrkreisdruckerei XVII. fl.K. Wien. 8.39.



Abschrift

Vereinigte Wehrevidenzstellen, Wien I.
Nr. 357635/1940 Auf persönlichen Antrag.

Wehrdienst- Bescheinigung

Vor- und Familiennameg Heinrich Z i 1 1 i c h

Geburtsjahr: 1898 Assentjahr: 1916 Musterungsjahr: ./.

Geburtsort: Kronstadt Verwaltungsbezirk: Kronstadt Land: Ungarn 
früher

Heimatsberechtigt: Kronstadt ” Kronstadt ” Ungarn

Letzter Truppenteil: 4. Regiment d.Tirol er Kaiserjäger
Blatt Nr. 38

Dienstgrad: Leutnant i.d.Res. Rang 1. 11. 1918, Rang Nr. 3622, PVB1.
Nr. 175 vom 2.10.1918, Seite 9017.

Stand in aktiver Wehrdienstleistung:

vom 10. Mai 1916 bis 30. November 1918

Entlassungstag: 30. November 1918

Erlittene Verwundungen und schwere Erkrankungen: nicht feststellbar. ./

Absolviert 20.3.1917 die Reserve-Offiziersschule in Steyr mit entspre­
chenden Erfolg, Einheitenzahl 31, endgültige Rangnummer 2. ./.

Ist berechtigt, folgende Auszeichnungen zu tragen; Bronzene Tapfer­
keitsmedaille, (verliehen am 20.8.1918, R.K.B. 213). Karl Truppenkreuz 
(verliehen.5.3.1918)



Berlin, den 16. Mai 1941

Bescheinigung

Oberleutnant Dr. Heinrich Zillich, 
geb. am 23. Mai 1898 in Kronstadt 

ist Jnhaber folgender Orden :

Österr. Bronz. Tapferkeitsmed.
” Karl Truppenkreuz
Tiroler handesdankmünze
Ungar.Kriegsmed. m.Schw. u.Helm
Bulgar. Kriegsmed.m.Schwertern
Rumänische "Bene merenti"1. Kl.
Ehrenkreuz für Frontkämpfer



Wehrbezirks - Kommando 
München IV

Kommandeur.

München, den 22. Juni 1942.

Betr. : Personalveränderungen.
Bezug: Verfg.OKd.H.Nr.1340/42 geh.HPA Ag P 1/6.AM. (f) v. 30.5.42.

Herrn

Hauptmann d. B. z. V. Dr.Dr. Heinrich Zillich

Starnberg.

e Nachstehend gibt Ihnen das 7/ehr bezirkt - Kommando München IV 
die Verfügung des Ob.d.H. bekannt:

Per sonalveränderungen:

Mit Wirkung vom 1. März 1942 erhalten ein Bangdienstalter

ihres Dienstgrades:

Hauptmann d.E.z.V. Dr.Dr.Heinrich Zillich, OKW/lnland,

Bangdienstalter:
21.September 1941 .

J. V.

Major.



I. Entlassungsschein

Der

geboren am

hat vom

(Dienstgrad)

23.5. 98
(Tag, Monat, Jahr)

4e 6» 40*^20 12* 41 9e 44
(Gestellungstag)

Heinrich Zill ich
(Vor- und Familienname)

(Ort, Bezirk, Kreis)

bis
(Tag, Monat, Jahr der Entlassung)

aktiven Wehrdienst geleistet und sich während seiner Dienstzeit geführt.

Er wurde am
(Tag, Monat, Jahr)

nach ..................J?. MÜThG.HS.fi.—
(Wohnort)

entlassen.
^Straße, HauS-Nr., KreiS)

Seine Wehrdienstpapiere (Kriegsstammrollenblatt, Soldbuch, Wehrstammbuch, Gesundheitsbuch, Verwendungskarte b wer-

den an das
(zuletzt zuständige W.B-Kdo.—W.M.A.)

überwiesen.

Er hat am Entlassungstag erhalten 3j.:

as den Wehrpaß — eine Dienstzeitbescheinigung 

b) einen — keinen Heilfürsorgeausweis

c) Wehr sold bis ein sch l.
(Tag, Monat)

d) Unterkunftsvergütung bis einschl.

e) ÄtÄ«v«lvevPs^g»ntg bis einschl.
Lebensmittelmarken

in Höhe von ................
(monatlich)

(Tag, Monat)

RM.

Anerkannt:

f) Verpflegungsgeld bis einschl.

iaentum:g

aus Feldmütze,

Witterung einem Mantel sowie einem

RM.t) -Entlassungsgeld im—Betrage- von

TTTerner auf Antrag

—ein Hem^ki terhose, ein Paar Socken, ein Tasche^uch

h) leihweise:
Marschanzug, bestehend 
Koppel mit Schloß und 
Paar Hosentrg ei kalter

ragenbinde, langer Tuchhose, 
EU notwendig, einem

rickter
ndschuhe.

k) Entlassungsgeld ist nicht zuständig.

Milne hen.d.enä.12.
Mit, Tag, Monat, Jahr)

(Dienststempel)

) Nichtzutreffendes ist zu streichen oder abzuändern. \ <.
^) Hier ist die im Kriegsstammrollenblatt oder Soldbuch eingetragene Wehrersatzdienststelle einzusetzen

(Hier abjul

(Unterschrift deS Empfängers)

- - - ----------------------- ---

LLSlW.br.MK
(Truppenteil)

(Unterscbrift des Führers der Einheit, 
Dienstgrad, Dienststellung)

Hptm.u. Komp. Chef

Bei der Entlassung aus dem äenst (am Zielort abzugeben)

zur einmaligen Fahrt in der Schnell-*) Personenzug*)

von

über

Das Fahrgeld ist zu stunden,
Einmalige Fahrtunb >ung ist gestattet.

) Nichtzutref^ndeS^lst zu streichen. Schnell- und EilzugSberechtigung nur bei Entfernungen über 200 Kilometer

Ausgefertigt

am........................
(Tag, Monat, Jahr) 

^-M^(Dtenststempei)

W. Druckerei VII, München 5. 42



III. über Meldungen am neuen Wohnort:

zuständige Polizeibehörde zuständiges Arbeitsamt zuständige Stelle für Lebensmittelkarten

am...

Dienststempel

am

Dienststempel

am..............................................................

Dienststempel

IV. Bescheinigungen der Wehrersatzdienststelle: 
(Nichtzutreffendes ist zu streichen)

4M^H-r-fi-ache(Die4stzeitbescheinigu
11.12.1241 . .

Meldung erfolgte am: . .. „ „ wurde abgenommen am:
J.A

Starnberg, den 11.12.-14 Starnberg 
StarnbeT^ja^(Ort, Tag, Monat, Jahr)

v. Bescheinigung über Entlassungsgeld
(Nichtzutreffende!, ist zu streichen)

Adelt-Hitler-Str. 22
(Konsulat usw.)

(Unterschrift enststcllenleiters

(Dienststempel) 

N a j o r

a) Die auf der 1. Seite unter h) aufgeführten Stücke sind
vollzählig abgeliefert, daher ausge lt 50.—RM.

b) Es fehlten

Entlassungsgeld daher nicht ausgezahlt.

MüÄGnen.äe^
(Ort, Tag, Monat, Jahr)

LLkN.dr.Mft
(Dienststelle)

(Dien (stempel)

(Unterschrift des Führers der Einheit, 
bzw. DienststellenleUerS und Dienstgrad)



BUNDESARCHIV
Zentralnachweisstelle

Az.:________ IV A/69__________

Bei Rückfragen ist diese 
Bescheinigung beizufügen

5106 Kornelimünster, den 14.1.70

Bundesarchiv Zentralnachweisstelle 5106 Kornelimünster

Herrn

Dr. Heinrich Zillich

813 Starnberg am See

Schießstättstr0 12

L ' J

Auf Ihre Anfrage vom ....... 12.Ä.12.,6.9............. Az.:......................»Z.*.......................... wird Ihnen nachstehende

erteilt:
Dienstzeitbescheinigung

Herr  Dr......Heinrich Z„ i. 1 1...i c „h............... geb.. am.......... ' 23.^.1898

1) Dienstzeiten in der alten Armee
vom ................... *Z.*......... ‘.....................  bis.................... .......... ....................
sind nicht verzeichnet

2) Dienstzeiten im Reichsarbeitsdienst
vom .........................  bis............ ........ .Z.»........................
sind nicht verzeichnet

3) Dienstzeiten in der Reichswehr und der Wehrmacht:

vom Grund 
s. unten *)

Bemerkungen

......Pie ns t eint ritt... nicht... nachweisbar

1.. 1Q..4C .c. ...B.e.f.ö.rd.er.ung....z.um....Q.b.er.l.e.u.t.nan^ ..z...V...

1 ...f. ....B.e.f.ö.r.d.er.ung....z.um....Hau.pt.mann.-d—ß—.-Ä.-V..

Tr.Teil: O.K.w. Abt. Inland;

über die Entlassung des o. G. aus der Wehrmacht bzw. Kriegsgefangenschaft siehe Formblatt D 2 (im Besitze des ehern. Wehr­
machtangehörigen).

Vorstehende Angaben stimmen mit WebSStammbUCh:..........d.e.n..:.K.a.r^ .............................. überein.

*) a aktive Dienstpflicht
b freiwillige Dienstverpflichtung
c = Kriegsdienst 
d -= kurzfristige Ausbildung 
e Übung im Beurlaubtenstand 
f = letzte Meldung 

trngehrreil 
Entgelt: Hur Zweck, 
entgelt^

Auf Anordnung:

Diese Bescheinigung enthält lediglich den von Ihnen geforderten Nachweis. Weitergehende Daten zur Dienstlaufbahn (Musterungsbefunde, Zugehörigkeit zu Einheiten, 
Beförderungen und Ernennungen, mitgemachte Gefechte, besondere Ausbildung, Auszeichnungen, Verwundungen und Erkrankungen) werden zur Einsparung von 
umfangreicher Schreibarbeit in Dienstzeitbescheinigungen grundsätzlich nicht aufgenommen, sondern müssen bei Bedarf besonders angefordert werden. 



ÖSTERREICHISCHES STAATSARCHIV — KRIEGSARCHIV
WIEN, VIL, STIFTGASSE 2

Zahl 22.980/1970

DIENSTZEITBESTÄTIGUNG

Das Kriegsarchiv Wien bestätigt hiemit auf Grund der 
hier verwahrten Unterlagen wie folgt:

ZILLICH Heinrich, geboren am 29.9-1898 
in Kronstadt/Ungarn, trat am 10.9.1916 als Einjährig- 
Freiwilliger in das k.u.k.Heer - 4.Regiment der Tiroler 
Kaiserjäger - ein, wurde nach Absolvierung der Reserve- 
Offizier-Schule am 1.1.1918 zum Fähnrich in der Reserve 
und am 1.11.1918 zum Leutnant i.d.Res. ernannt. Er stand 
bis zur Beendigung des 1. Weltkrieges ( 5-11.1918 ) in 
ununterbrochener aktiver Dienstleistung.

Wien, am 2. Februar 19/0

Herrn
Heinrich ZILLICH

Der Leiter des Kriegsarchivs

Dr. rer. Pol., Dr. phiT. h. c

Schießstättstr. 12
D-819 STARNBERG am See (Obb.)
Bundesrepublik Deutschland Wirkl. Hofrat



DEUTSCHE DIENSTSTELLE für die Benachrichtigung der nächsten Angehörigen 
(WASt) von Gefallenen der ehemaligen deutschen Wehrmacht

1 BERLIN 52 Eichborndamm 167, Telefon: 412 50 71, Innenbetrieb: (95) 4208

GeschZ.: Ref . Vl/3/Wi 
(Angabe bei Antwort erbeten)

Datum: lo. Februar 197o
Neue Ruf-Nr. 41 20 71

Auf Grund des hier vorliegenden Wehrmachtschriftgutes wird folgende 

Bescheinigung

erteilt:

Name : Dr«Dr• Zi 1 1 iC h.......... Vorname:......................................................

geb. am. 23... Mai.. 1898.............................. in:..................Ronstadt...........................

Dienstzeit im alten Heer: 10.5.1916 - 3o.11.1918

Einberufung zum Kriegsdienst 
in der deutschen Wehrmacht: 24.6.194c

Truppenteil: 
ab 24.6.194o OKW Inland

Entlassung: 2o.12.1941 -WK-3tellung -

Wiedereinberufung: 26.9.1944

Truppenteil:
ab 26.9.1944 Gren.Ers.u.Ausb.Btl.19 "List”

Entlassung: 8.12.1944 -Uk-Stellung -

Im Auftrage

WASt 188 
Mat. 2370. A 4. 10 000. 4. 69 A



Merkblatt zur freiwilligen Schutzimpfung gegen
Kinderlähmung (Schluckimpfung)

Die übertragbare Kinderlähmung (Poliomyelitis) ist eine 
ansteckende Krankheit, von der vorwiegend Kinder und 
Jugendliche befallen werden. Es gibt leichte Formen des 
Krankheitsverlaufs, die vollkommen ausheilen, solche mit 
Lähmungen, die jahrelang behandelt werden müssen, und 
schwerste, die tödlich ausgehen.
Die Krankheitserreger (Viren) sind vor allem in den Som­
mermonaten weit verbreitet, so daß jeder einer Anstek- 
kung ausgesetzt sein kann. Von den Erregern sind drei 
Arten (Typen) bekannt. Die meisten Erkrankungen (über 
80%) werden durch den Typ I hervorgerufen.
Ein spezifisches Heilmittel gegen die übertragbare Kinder­
lähmung gibt es noch nicht. Die einzig wirksame Maß­
nahme, die vor einer Erkrankung und deren Folgen 
schützen kann, ist die vorbeugende Schutzimpfung.
Seit 1957 wird mit einem Impfstoff nach Salk geimpft, der 
durch Einspritzungen verabreicht wird. Diese Art der 
Schutzimpfung hat sich bisher zwar bewährt. Nun aber ist 
erstmals ein Impfstoff vorhanden, der nicht injiziert werden 
muß, sondern durch den Mund eingenommen werden kann 
(Schluckimpfung). Er enthält im Unterschied zum Salk- 
Impfstoff lebende, aber nicht krank machende Erreger. 
Zunächst wird ein in den USA staatlich geprüfter Impfstoff 
angewendet, der gegen den am meisten verbreiteten Typ 1 
des Erregers schützt. Das in diesem Impfstoff enthaltene 
Virus besiedelt den Darm und wird etwa 3 bis 6 Wochen 
lang ausgeschieden. Im Blut treten nach einiger Zeit Ab­
wehrstoffe auf.
Das Risiko einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung ist 
r^ht größer als bei anderen Schutzimpfungen mit leben­
den Erregern. Sie ist bereits bei 100 Millionen Menschen 
.^it Erfolg angewendet worden. In Einzelfällen können 

} ^ei Gesunden nach der Impfung vorübergehende Störun- 
D gen des Allgemeinbefindens auftreten, bei einer besonde- 
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' Apstheiniauna Öber d“reh8efiihrte Schutzimpfung 

Jr gegen Kinderlähmung (Schluckimpfung)

i

ren Abwehrschwäche des Impflings auch Krankheits­
erscheinungen mit Lähmungen, die jedoch in der Regel 
milde verlaufen und wieder abklingen. Sie sind bisher aber 
nur ganz selten beobachtet worden.
Es hat sich ferner gezeigt, daß Nichtgeimpfte innerhalb 
einer Wohngemeinschaft bei engem Kontakt das vom 
Impfling ausgeschiedene Virus aufnehmen können. Da der 
Erreger durch die Darmpassage im Impfling Veränderun­
gen erfahren kann, sollen alle Mitglieder der Wohn­
gemeinschaft geimpft werden. Die Übertragung auf Per­
sonen außerhalb der Wohngemeinschaft ist nach den 
bisherigen Erfahrungen kaum zu erwarten.
Alle Kinder und Jugendlichen von 6 Monaten bis 18 Jahren 
einschließlich ihrer Wohngemeinschaft sollen an der 
Schluckimpfung teilnehmen, auch wenn sie schon mit dem 
Impfstoff nach Salk gegen Kinderlähmung geimpft worden 
sind. Wer aber an fieberhaften Erkrankungen, Krämpfen, 
Durchfällen leidet oder mit Cortison behandelt wird, 
darf sich nicht impfen lassen. Das gleiche gilt bei wer­
denden Müttern.
Geimpfte sollen nach der Impfung 3 Wochen lang körper­
liche Anstrengungen (z. B. Sportwettkämpfe, lange Wan­
derungen , starke Besonnung u. ä.) meiden. Da das verab­
reichte Impfvirus ausgeschieden wird, sind die allgemeinen 
hygienischen Regeln der Sauberkeit besonders zu beach­
ten (Händewaschen u. ä.).
Die Impfung bei den öffentlichen Impfterminen ist frei­
willig und kostenlos.
Falls eine Schutzimpfung gegen Kinderlähmung (Schluck­
impfung) gewünscht wird, wird gebeten, für jeden 

Impfling die nachstehende Bescheinigung und Einverständ­
niserklärung in Druckschrift auszufüllen und zum Impf­

termin mitzubringen.

Name des Impflings:

Vorname: . geb. am:

(Wird vom Impfarzt ausgefüllt)

Geimpft gegen Typ I:

.............

Geimpft gegen Typ II:

am:

Geimpft gegen Typ III:

am



Tatra-Weszterheim, am.

SANATORIUM Dr. GUHR
TATRANSKA POLIANKA (WESZTERHEIM)
1010 M. ü. d. M.
POST, TELEPHON, TELEGRAPH, ELEKTRISCHE BAHNSTATION. 
TELEGRAMME: GUHRSANATORIUM TATRANSKÄ POLIANKA. 
EISENBAHNSTATION: POPRAD-TATRY.

X r z t 1 i eher B e r i c h t

Herr Dr Zillich Heinrich,46.J.alt aus Starnberg 
befand, sich vom 13.VII. bis lo. VlUds.J. im hiesigen Sanatorium in 

ärztlicher Behandlung.
8enan.ter leidet an stenocardischen Erscheinungen /welche 

in den Kamen des &astro~cardialin SymptomenkomplerN gehörnt.Electro- 
kardiographisch ist eine beginnende Cor. Insuff. nachweisbar.Ausser­
dem bestht eine alte beiderseitige fibröse Pleuritis.

Der Zustand des Er Zillich hat sich in der kurzen eit ge­
bessert,doch benötigt er, um ernste gesundheitliche Schädigungen/vermei- 
den,weiterhin eine streng—schonende Lebensweise mit Ausschaltung star­
ker körperlicher Belastungen.-Zur Erhaltung der Kondition und Ermögli­
chung einer weiteren Besserung ist eine zusätzliche ^ebensmittelzutei— 

lung erforderlich.

Tatra-Weszterheim,den lo.VIII.1944.

v Chefarzt *
* des Sanatoriums 

Dr. Ouhr

au Italia ■ uu
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